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Vorwort vo dr Obfrau 
 
Liebi Aggtiv- und Passivmitglieder vo dr GSB 
 
 
Jetzt het definitiv die 5. Jooreszyt ändligg aagfange und für uns wird’s in de 
näggschte Wuche au e bitz stränger mit Marschprobe, Vorfasnacht usw. Do 
könne mir alles nochehole, wo mir in letschter Zyt verpasst hän. Ich find, 
mir sin musikalisch und kameradschaftlich mehr als parat für die 
scheenschti Zyt vom Joor.  
 
Was ich no möcht betone, isch unsere zweite Probedaag mit 
aaschliessendem Fondueplausch. Es het mi bsunders gfreut, dass e paar 
Passivi trotz Vogel Gryff dr Wäg zu uns in’s Mohreloch gfunde hän.  
 
Gniesset die scheenschte drey Daag vom Joor und lönd sie euch durch nüt 
vermiese.  
 
Ich frey mi uff ganz e tolli, wunderscheeni und kameradschaftlichi Fasnacht 
2019 mit eych. 
 
 
 
Eyri Obfrau 
Caroline 
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D’Blaggeddde 2019 

„bis zletscht“ 
 
 
„bis zletscht“ so heisst das Basler Fasnachtssujet 2019 und entworfen hat 
die Plakette der selbstständige Grafiker und Cliquenkünstler Tarek 
Moussalli. Dies ist sein zweiter Streich, zeigte er sich doch schon für die 
Ausgabe von 2015 „Mr basse in Kai Schublaade“ verantwortlich. Aus einer 
Auswahl von 100 Einsendungen, von welchen 23 von Frauen und 47 von 
Männern gestaltet worden sind, hat er sich also zum zweiten Mal 
durchgesetzt. In seiner Familie hat es aber schon einmal einen 
Plakettenkünstler gegeben, so fand im Jahre 1927 der Entwurf von Emil 
Knöll (Unggle Migger) „D Batzeglemmer“ Aufnahme in den Basler 
Plakettenreigen. 

Die Basler Fasnachtsplakette spielt heuer auf zwei verschiedene 
Thematiken hin. Zum einen ganz Fasnachtlich; dr Ändstraich, also 4 
Sekunden vor dem Fasnachtsende und zum zweiten das Ende der Mutter 
aller Messen der MUBA. So zeigt die Plakette die Grosse Uhr als 
Fasnachtslatärne, Sinnbild der MUBA und drum herum eine kleine Clique 
mit einem Trommler und Piccolospieler und einem Major, welcher jedoch 
seltsamerweise seinen Majorsstock immer noch auf dem Boden stehend 
hält, obwohl es doch bereits 4 Sekunden vor dem ultimativen 4 Uhr Schlag 
ist!?! Hinter der Latärne verbirgt sich bereits ein Strassenkehrer, welcher 
die Fasnacht mit seinem Besen wegwischen muss. 

„Dr Änstraich“ ist auf einer Basler Fasnachtsplakette noch nie dargestellt 
worden, obwohl sie genauso zur Fasnacht wie der Morgestraich, nur ist 
dieser Moment eher anonym und im Wesen der Aktiven verborgen. Jeder 
beschliesst ihn individuell und persönlich aber bleibt der Fasnacht treu „bis 
zletscht“. 

„bis zletscht“ gilt natürlich auch für die MUBA, welche im Frühjahr 2019 nun 
entgültig zum letzen Mal ihre Tore für die Bevölkerung öffnet. So verbindet 
sich das aktuelle Fasnachtssujet mit einem Zeitgeist, bei welchem die 
digitalisierung weit vorgeschritten und somit altgediente Institutionen zu 
verdrängen vermag. 
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Anhänger   Fr. 100.- 
Bijou    Fr. 100.- 
Gold    Fr. 45.- 
Silber    Fr. 18.- 
Kupfer    Fr. 9.- 
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Mir gratuliere dr Fabienne und em 
Michel zur Geburt vo dr Elin 

Salome und wünsche dr glaine 
Familie alles Gueti 

 
 
 
 

 
D’Elin isch am 28.12.2018 am 09:11Uhr uff d’Wält ko 
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1. Probetag 
 

Er war da... unser Probetag 2018.  
Mit gemischten Gefühlen sah ich ihm entgegen. Wird alles klappen? Was 
sagen die Mitglieder zum neuen Stück? Wie wird die Stimmung sein? Hat 
sich die Arbeit gelohnt? Das waren Fragen, die mir immer mal wieder durch 

den Kopf gingen.  
Dann war er da.. 
Ich war um ca. 
08:15 vor Ort und 
wartete auf Nicole. 
Nach ein paar 
Minuten standen 
schon einige 
Mitglieder da und 
ich wurde langsam 
noch 
nervöser:“Wo isch 
denn die Nicole?!“ 
Mit etwas 
Verspätung kam 
Nicole dann mit 
dem ersehnten 

Schlüssel und wir 
konnten mit dem 
Vorbereiten 
loslegen. Die 
Tische und Stühle 
mussten noch 
weggeräumt 
werden, damit wir 
Platz hatten. 
Vielen Dank an die 
Helfer! Immer 
mehr Mitglieder 
trudelten ein. Um 
09:00h nahm ich 
die Pfeife in die 
Hand und der 
erste Pfiff erklang.  
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Alle standen mehr oder weniger bereit. Nach ein paar Infos meinerseits 
spielten wir uns kurz mit dem Blues ein. Dann wurden die Noten gefasst 

und die Mitglieder 
gingen in den 
Registern proben. 
Ich ging von 
Register zu 
Register und 
unterstütze wo ich 
konnte. Nach dem 
ersten Durchgang 
war ich echt 
erstaunt wie weit 
wir mit diesem 
neuen Stück 
schon sind. Als wir 
dann das erste 
Mal alle 
zusammen 

geprobt haben, bekam ich Gänsehaut, es tönte wirklich schon gut. Nach 
einer weiteren Registerprobe und noch einer gemeinsamen Probe, war die 
Mittagspause in Sicht. Alle verpflegten sich selbstständig. Ein paar sassen 
draussen vor dem Fischerclub und assen gemütlich gemeinsam. Däni war 

voller Motivation in 
dieser Zeit noch 
einen Auftritt für 
die Fasnacht, 
sowie irgendeinen 
anderen Anlass zu 
planen. Sehr 
amüsant wie er 
diese Telefonate 
erledigte ;). Um 
13:15h ging es 
dann schon wieder 
los und wir 
versuchten das  
neue Stück gleich  
mit vollem Magen   
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zu spielen. 
Danach ging es 
mit einem „alt-
neuen“ Stück in 
den Registern 
weiter. Auch das 
klappte recht gut 
und schon bald 
ertönte das ganze 
Stück mit allen 
Instrumenten. Nun 
hiess es die 
restliche Zeit zu 
nutzen, um noch 
kleine oder 
grössere Stellen 
anzuschauen. Mit 

den Posaunen ging es in die Probe für den Anfang vom Ist da jemand. 
Ehrlich gesagt wusste ich nicht mehr, was ich noch tun soll, um ihnen 
irgendwie zu 
helfen. Doch das 
Register war echt 
motiviert und sie 
haben es 
geschafft! Schon 
wieder hiess es 
gemeinsam noch 
einmal die beiden 
Stücke zu spielen, 
bevor es dann 
eine grosse Pause 
gab. Alle waren 
langsam am 
Anschlag, auch 
ich. In der Pause 
durfte auch ich 
noch ein Rhein-Foto für die Homepage machen,  
welche Däni den ganzen Tag immer mal wieder mit den Mitgliedern 
gemacht hat. Die Pause wurde dann etwas länger, weil die „Alten“ noch  
unterwegs von Therwil auf Basel waren und wir ihnen noch ein Ständeli  
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geben wollten. Als sie dann eintrafen, ging es wieder los. Wir spielten die 
beiden einstudierten Lieder und gaben alles dabei. Yvonne wünschte sich 
dann noch das Ist da jemand. Ich war etwas skeptisch:“ Hoffentlich 
schaffen es die Posaunen.“ Der Wirbel ertönte und es ging los mit 
Hörnli/Sax und Lyra. Ich wartete gespannt.... und tadaaa SIE HABEN ES 
GESCHAFFT!! SUPER! Ich war echt stolz auf diesen Einsatz der 
Posaunen. Nach dem wir das Stück fertig gespielt haben, war ich echt total 

am Ende, denn 
dieser Tag war 
wirklich 
anstrengend. Nach 
einem kurzen 
feedback 
meinerseits und 
einer kurzen Rede 
unserer 
Präsidentin, war 
der Teil für mich 
nun vorbei. Ich 
konnte das erste 
Mal richtig 
durchschnaufen 
und war einfach so 
erleichtert, dass 

alles so gut geklappt hat. Die „Alten“ bereiteten das Essen für uns zu und 
schon bald konnten wir gemeinsam den Abend mit einem feinen 
Abendessen ausklingen lassen. Vielen Dank den „Alten“!! 
 
So, nun war der Probetag schon wieder vorbei. Ich möchte mich bei allen 
Anwesenden für diesen tollen und sehr produktiven Tag bedanken. Es hat 
echt Spass gemacht mit euch und es war schon fast „perfect“ ;) DANKE!!  
 
 
 
 
Salome 
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Ho,Ho,Ho  GSB  Wiehnachtsässe 
 

 

Am 7.12.2018 isch d‘Tür  im Käller offe gsi fürs aljöhrliche Wienachtsässe. 
S`OK bestehend us dr Nathalie und dr Noemi het zum Apéro feini Antipasti 
und Salat präsentiert. Dr Hauptgang isch e feini Lasagne und Tortellini mit 
Kürbissauce gsi. 
Spöter hets den no als Dessert es feins Tiramisu gä. 
Es het denn e grösseri Pause gä wo me sich e chli het chöne uustusche 
oder rauche,oder wie d‘Nicole mit em Hausi en Schnupf gönne. 
Plötzlich het das beriemte Glöckli glüte!!! Dr Santichlaus isch mit em 
Schmutzli in Käller cho. S‘isch eis Gekicher gsi,so wie friener alls. 
Dr Santichlaus het notürlig sis goldige Buech derbi gha. Dr eint oder ander 
het den elai oder in Grüppli füre miesse und sini Rüege hole und Värsli 
abliefere. 
So wenn dr alli brav gsi sind und dr Santichlaus keine ipackt het, denn seht 
me sich spötischtens am nögschte Wiehnachtsfeschtli wieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
D‘ Rausere  
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Fasnachtsfieber 
 
Am Samstag, 10.11.2018 stieg das Thermometer im Mohreloch auf 40°C, 
Diagnose „Fasnachtsfieber“. Pünktlich zum Fasnachtsbeginn vom 11.11. 
fand unser Fasnachtsfieber statt. Um 19.00 Uhr öffneten wir unsere Türen 

und die ersten Gäste 
strömten in den 
Keller. Als wir um 
20.00 Uhr den Abend 
musikalisch, mit 
unseren drei Liedern, 
Eddy, Ist da jemand 
und Sound of 
Silence, eröffneten, 
brodelte die 
Stimmung bereits. 
Um 20.45 Uhr gab 
die erste Gastgugge, 
die Spezi(B)àlischte, 
ein Teil ihres 
Repertoires zum 

Besten. Die LäGGerli-HaGGer sorgten um 22.00 Uhr für eine grosse 
Überraschung. Sie traten als IG Gugge, mit „Goschdyym“ und „Larve“ auf. 

Sie sorgten 
mit ihrer 
traditionellen 
Songauswahl 
für gute 
Stimmung und 
überraschten 
Caroline, 
unsere 
Obfrau, und 
die GSB mit 
der 
Überreichung 
der „IG-
Badwanne“.  
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Dies ist eine 
Badewanne,  
 
gefüllt mit 
Räppli und 
Getränken, 
welche bei 
einem 
Gastauftritt 
bei einer IG-
Gugge 
weitergereicht 
wird. Um 
22.45 Uhr 
stellten die 
Märtfraueli, 

als dritte und letzte Gastgugge, ihr Können unter Beweis. Für das leibliche 
Wohl sorgten wir mit unserem Service. Im Hauptraum wurden die  Leute mit 
Getränken und Essen versorgt. In der Bar wurden die Gäste mit feinen 
Cocktails und Longdrinks versorgt. Alles in allem war es ein gelungenes 
Fest, bei welchem das gemütliche Beisammensein im Vordergrund stand.  
Valentina 
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Idrügg vo dr Mohrelocheröffnig 
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Probetag am 26.1.19 

Unser Programm: 

09.30h Probebeginn im Mohreloch 

12.15h Mittagspause  

13.15h weiter proben 

16.15h ca. Probeschluss. Danach werden wir alles aufbauen und 

vorbereiten für den Fondueplausch.  

17.20h Ständeli für die Passiven 

 

Wir trafen uns um 9.15h im Mohrenloch, holten die Instrumente und 
machten uns bereit. Wir konnten rechtzeitig um 9.30h starten. Alle waren  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

sehr motiviert, was sogar unsere Musikchefin Salome überraschte, sassen 
doch die Stückli die wir am Morgen probten viel schneller als sie gedacht 
hatte. Vor der Mittagspause stellte die Suko noch das Fastnachtskostüm für  
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die Fasnacht 
2019 vor, alle 
waren sehr 
begeistert. Wir 
holten unser 
Mittagessen 
beim Döner, in 
der Migros 
oder brachten 
was von 
zuhause mit. 
Nach dem 
Mittag probten 
wir intensiv 
weiter, wobei 

auch die Marsch- und Ständeliaufstellung geübt wurden. Danach bereiteten 
wir das Fondue, für die Passiven und für uns vor. 
Die ersten Passiven trafen schon um 16.45h im Morenloch ein. Wir gaben 
um17.20h 
ein Ständeli 
für unsere 
Passiven 
und Alten. 
Sie waren 
sehr 
begeistert, 
wir tönen 
einfach 
super. Das 
war mir zu 
Ohren 
gekommen  
Wir liessen 
den Abend 
gemütlich ausklingen mit Fondue und mit ein bisschen Alkohol. Es war ein 
gelungener Tag.  
Die Fasnacht kann kommen! :) 
 
Lars 
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Sali zämme 
 
 
Ych heiss Natascha Fankhauser und bii 17 Joohr alt. 
Ych mach e Usbildig als Carroserie Lackierer und bi im 2 Lehrjoohr. 
Mini Usbildig goht no bis 2021. Ych bi durch`s Mami zu GSB ko. 
Ych gang gärn in Usgang mit dä Fründe und suscht gang ych gärn go 
reise,usserdäm bini im Schützeverein z`Laufe 
 
 
Ych freu mi uf e paar scheeni Joohre mit dr GSB. 
 
d`Nati  
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Steckbrief 
 
Name: Rahel Fankhauser 
 
Alter: 16 
 
Wohnort: Wahlen b. Laufen 
 
Bruef: Carrosseriespenglerin 
 
So bin ich zur GSB cho: Durch mis Mami 
 
Instrumänt: Posune  
 
Do bini scho de bi gsie: Bi de Barbarossa Bingis 
 
Hobbys: Rytte, zeichne und Schlittschueh laufe 
 
Ich freu mich uf die erschti Fasnacht mich euch. 
 
 
 
d`Rahel 
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Hallo  zusammen  
 
Mein Vorname  Hans Hausi Chuan Giovanni Johann  

könnt euch selber einen aussuchen  
Mein Name   Käppeli Chäpi Cappello  

ist mir auch egal 
Geboren   30.12.58  

Ablaufdatum noch nicht bekannt aber es naht mit 
riesen Schritten 

Kinder habe ich drei Selina, Myriam und Lars und die sind 
für mich de Hammer 

Verheiratet   mit Sandra 
Schuhgrösse  ein wenig zu gross 
Körpergrösse  zu klein 
Beruf    Plattenleger /Fliesenkleber /Keramikdiskjockey 
Instrument   Posuuneträger 
 
Zur GSB kam ich durch Sandra. 1991. Mit der alten Tante erlebte ich die 
erste Fasnacht in Basel. War einige Jahre im Vorstand tätig. Erlebte schöne 
und turbulente Zeiten als Mitglied und Präsident der GSB. Nach der 
Fasnacht 2008, mit dem Clochard, beendete ich vorübergehend meine 
aktive Zeit bei der GSB. Mit Lars und Sandra noch einmal gemeinsam 
Fasnacht erleben ist der Grund für meinen Neustart. Jetzt gibt’s nur noch 
zu sagen, hallo bin wieder da. 
 
Auf eine gute Zeit 
 
Hans Käppeli 
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Wir suchen für die Fasnacht 2020 noch Verstärkung an 

folgenden Instrumenten 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Anmeldung bei: 
Caroline Rhyn 
Natel:  079 547 94 22 
Email: caroline.rhyn@bluewin.ch 
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Treffpunkt : Sonntag, 31.März 2019 um 9.00 Uhr im Mohrloch,   
Klybeckstrasse 15 

Tenü: sportlich elegant, keine hohen Schuhe! 
 

Kosten: CHF 90.- für Passive 
CHF 50.- für Pausierende 
CHF 125.- für Mitbummler 

 
Bitte UAbo oder Tageskarte mitnehmen. 
 

Anmeldeschluss: 
 
01. März 2019 bei Noemi Rhyn unter 079 461 87 58. 
Die Aktiven sind automatisch angemeldet. 

   
Mir freue uns uff e unvergessliche Fasnachtsabschluss mit euch  

 
 

Nathi und Noemi 
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Einladung  
  Bummel 

Sonntag, 31. März 2019 
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Der Vorstand der GSB 
  

 
 
 
 
Präsidentin 
Caroline Rhyn 
Natel:  079 547 9422 
Email: caroline.rhyn@bluewin.ch 
 
  

 
 
 
Vize-Präsidänt 
Cyril Wegmüller 
 Natel: 079 363 1582 
 Email: cyril.wegmueller@bluewin.ch 

 
 
  

 
Sekretär 
Michel Wellig 
Natel: 079 430 9149 
Email: michel.wellig@bluewin.ch 
 
 
  

 
Kassiererin 
Sandy Käppeli 
Natel: 079 297 6489 
Email: h.s.kaeppeli@bluewin.ch 
  

Materialverwalter 
Christoph Morath 
Natel: 078 953 2288 
Email: mochristoph@bluewin.ch 

 Aktiv & Passiv-Betreuer 
 Peter Freiermuth 
 Natel: 079 565 6290 
 Email: freiermuth1@hotmail.com 
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Redaktion Glaibaslerstab 
Gaby von Aesch 
Natel: 079 384 9927 
Email: bebbibs@bluewin.ch 
  
 

 



 
 
 
 
 

D’GSB wünscht allne e 
scheeni Fasnacht 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

40 


